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B e k a n n t m a c h u n g s t e x t 

 

 

Vollzug der Wassergesetze; 

Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung von gesammeltem Niederschlags-

wasser beim Straßenausbau Königstr./Hutlerbergweg Füssen Ziegelwies über einen Regen-

wasserkanal in einen namenlosen Bach, Stadt Füssen, Landkreis Ostallgäu 

 

 

Beschreibung des Vorhabens: 

Die Stadt Füssen plant die Umstellung des Entwasserungssystems des Ortsteils Ziegelwies 

auf ein Trennsystem. Zu diesem Zweck wird in einem ersten Schritt ein neuer Regenwasserkanal 

in der Konigstraße gebaut, der im Bereich des Flurstucks 3117/14 in 

einen namenlosen Bachlauf einleiten soll. 

Das anfallende Niederschlagswasser wird im Bestand dem Mischwasserkanal zugeleitet. Im ersten 

Bauabschnitt soll die Königstraße und ein südlicher Abschnitt des Hutlerbergwegs zum Trennsystem 

umgebaut werden. Das anfallende Niederschlagswasser soll vor dem Durchlass durch die B17 einem 

namlosen Vorfluter zugeleitet. Hierfür wird die neue Einleitungsstelle F-KS-R-10 erstellt, bei der beim 

Bemessungsregenereignis 20 l/s abgeleitet werden. Der namlose Vorfluter fließt anschließend rund 

665 m durch den Auwald und mündet dann in den Lech. Entwässert werden Dach- und Parkplatzflä-

chen sowie Straßenflächen des bestehenden Baugebiets. Die geplanten Anlagen sind deutlich größer 

dimensioniert worden, um auch bei Starkregenereignissen das Risikopotenzial von Niederschlags-

wasser aus den Außeneinzugsgebieten zu reduzieren.  

Die Bewertung der Einleitung ist nach DWA-A 102-2 und DWA-Merkblatt M 153 erfolgt. 

 

Das Landratsamt Ostallgäu (Untere Wasserrechtsbehörde) beabsichtigt der Stadt Füssen für die 

vorgenannte Einleitung eine gehobene wasserrechtliche Erlaubnis, befristet bis zum 31.12.2046, zu 

erteilen. 

 

Das Vorhaben wird hiermit bekanntgegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass 

 

1. die vorgenannten Antragsunterlagen, aus denen sich Art und Umfang des Unternehmens ergeben, 

in der Zeit vom 29.06.2026 bis 28.07.2026 über die Internetseite des Landratsamtes Ostallgäu unter 

www.buerger-ostallgaeu.de/bekanntmachungen in digitaler Form abrufbar (Art. 27a BayVwVfG, Art. 

69 Abs. 2 Satz 3 BayWG) sind. 

 

http://www.buerger-ostallgaeu.de/bekanntmachungen
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2. die Unterlagen zudem in der Zeit vom 29.06.2026 bis 28.07.2026 während der allgemeinen Dienst-

stunden im Landratsamt Ostallgäu, Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf, Zimmer-Nr. C 416, in 

Papierform ausliegen und dort eingesehen werden können. 

 
 

3. etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben bis spätestens 11.08.2026 beim Landratsamt Ostall-

gäu Schwabenstr. 11 87616 Marktoberdorf schriftlich (auch per Fax) oder zur Niederschrift zu erhe-

ben bzw. abzugeben sind. 

Einwendungen und Äußerungen, die elektronisch übermittelt werden (z. B. per E-Mail) unzulässig 

sind. 

 

4. mit Ablauf der Einwendungsfrist, alle Einwendungen ausgeschlossen sind, die nicht auf besonderen 

privatrechtlichen Titeln beruhen. 

 
5. nach Ablauf der Einwendungsfrist das Landratsamt Ostallgäu nach pflichtgemäßem Ermessen ent-

scheidet, ob die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen in einem Termin erörtert 

werden (Art. 69 Abs. 2 S. 4 BayWG).  

 

• Findet ein Erörterungstermin statt, wird dieser gesondert bekannt gemacht. Diejenigen, die 

Einwendungen erhoben haben bzw. bei gleichförmigen Einwendungen deren Vertreter oder 

Bevollmächtigte, werden von dem Erörterungstermin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 

50 Benachrichtigungen vorzunehmen, können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 

werden. 

 
6. der Erörterungstermin nicht öffentlich ist und beim Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin 

auch ohne diesen verhandelt werden kann. 

 
7. Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 

werden kann, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

 

 

 

Marktoberdorf, 23.06.2026 

 

gez. 

 

Michaela Götz 

Verwaltungsamtsrätin 

 


